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Amtliches. 


Berlin, 7. Auguſt. Der Poſtinſpektor Gürtler in Berlin iſt zum 
Geheimen erpedirenden Sekretär und Kalkulator im Reichs-Poſtamt 
ernannt worden. S 

Die Beförderung des ordentlichen Lehrers Dr. Jenkner an der 
ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule „Luiſenſchule“ zu Berlin zum Ober⸗ 
lebrer dieſer Anſtalt iſt genehmigt worden. . 

Verſetzt ſind: der Amtsgerichtsrath Pelzer in Luckenwalde an das 
Amtsgericht in Neu⸗Ruppin, der Amtsgerichtsrath Loycke in Neu⸗ 
Ruppin als Landgerichtsrath an das Landgericht daſelbſt, der Amts⸗ 
gerichtsrath Erdmann in Senberg om Harz an das Amtsgericht in 
Hannover, der Amtsrichter Müller in Papenburg an das Amtsgericht 
in Bruchhauſen, der Amtsrichter Grabau in Prettin an das Amts⸗ 

ericht in Schönebeck, der Amtsrichter Dr. Freund in Ratibor an das 
Auntsgericht in Canth und der Amtsrichter Henderichs in Elberfeld an 
das Amtsgericht in Köln. Zu Amtsrichtern find ernannt; der Rechts⸗ 
anwalt Dr. Witting in Berlm bei dem Amtsgericht in Altona und 
der Gerichtsaſſeſſor Fuhrig bei dem Amtsgericht in Tarnowitz. Dem 
Richardi in Inowrazlaw iſt die nachgeſuchte 
Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. Dem Notar Schu rich in 
Bromberg tit vom 1. September d. J. ab der Bezirk des Ober⸗Landes⸗ 

erichts zu Breslau als Amtsbezirk und der Wohnſitz in Grünberg in 

die. angewieſen. Dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Fiſcher 
in Neiſſe tt in ſeiner Eigenſchaft als Notar vom 1. September d J. 
ab der Wohnfi in Neurode und dem Rechtsanwalt und Notar Oſter⸗ 
meyer in Heydekrug iſt in ſeiner Eigenſchaft als Notar vom 1. Oktober 
d. J. ab der Wohnſitz in Tilſit angewieſen. Das Notariat haben 
niedergelegt: der Rechtsanwalt und Notar Hacker, der Rechtsanwalt 
und Notar Vote und der Rechtsanwalt und Notar Leonhardy in 
Königsberg i. Pr. In die uge der Rechtsanwälte ſind eingetragen: 
der Rechtsanwalt Weber in Elberfeld bei dem Amtsgericht daſelbſt und 
der Kammer für Handelsſachen in Barmen, der Rechtsanwalt Battré 
in Oſterode i. Oſtpr. bei dem Amtsgericht daſelbſt, der Rechtsanwalt 
Sachs in Breslau bei dem Amtsgericht daſelbſt, der Rechtsanwalt 
Kallenbach in Conitz bei dem Landgericht daſelbſt, der Rechtsanwalt 
Cohn bei dem Landgericht I. in Berlin. Der Rechtsanwalt Dr. Heußen⸗ 
ſtamm in Ar a. M. iſt auf feinen Antrag in der Liſte der 
Rechtsanwälte des Landgerichts zu Frankfurt a. M. gelöſcht. Ge⸗ 
ftorben ſind: der Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Predari in Breslau. der 
Amtsgerichtsratb Schweling in Oelde, der Stadtgerichtsrath Ziegler 
in Warburg, der Rechtsanwalt, Juſtiz⸗Rath Poſchmann in Danzig, 
der Rechtsanwalt Dr. Voege in Kiel und der Rechtsanwalt Welter 


— Sc > e — 


Lë. e 


Politiſche Heberfidt. 


Poſen, den 9. Auguft. 


Unleugbar verdient die Perſönlichkeit des Statthalters 
von Elſaß⸗Lothringen in vielen Beziehungen warme 
Sympathien und hat dieſelben im Reichslande wirklich gewonnen. 
Aber man darf nicht vergeſſen, daß der Feldmarſchall v. Man⸗ 
teuffel wiederholt als der Kandidat der extremen Konſervativen 
gegen den Fürſten Reichskanzler gegolten hat, und daß er ſich 
mit ſeinen Anſchauungen über das Verhältniß von Kirche und 
Staat durchaus auf dem Boden der dem Zentrum am nächſten 
ſtehenden Konſervativen befindet. Daher entſtand bei dem Aus⸗ 
ſcheiden des um die Organiſirung Elſaß⸗Lothringens ſo ver⸗ 
dienten Staatsſekretärs Herzog die lebhafte Beſorgniß, es werde 
dem Einfluß der dortigen außerordentlich rührigen Ultramontanen, 
die mit ihrem ganzen Herzen Frankreich, wenn auch nicht den 
Freunden Gambetta's, zugewandt find, Thür und Thor geöffnet 
werden. Die Wiederherſtellung des Knabenſeminars zu Zillis⸗ 
heim und der dem Franzöſiſchen im Landesausſchuß gewährte 


allzu breite Raum bekundeten eine ſehr große Nachgiebigkeit 


gegen die offenen und heimlichen Feinde des deutſchen Weſens 
im Elſaß, welche dadurch doch nicht zu gewinnen ſind. Nun 
kann ſich auch die „Poſt“, obgleich ſie die Gelegenheit bei den 
Haaren herbeizieht, den früher von ihr geprieſenen Staatsminiſter 
Delbrück, deſſen Schule Herr Herzog angehöre, als einen eng⸗ 
herzigen Bureaukraten zu bezeichnen, ſchwerer Bedenken über das 
Regiment des Herrn Statthalters nicht entſchlagen. „Gewiß iſt 
das Streben deſſelben, Elſaß⸗Lothringen möglichſt im Einver⸗ 
ſtändniß mit dem Landesausſchuß zu verwalten, anerkennens⸗ 
werth, aber der Ausſchuß „ſtrebt offenbar die Beſeitigung des 
deutſchen Schulfyftems durch das bis 1870 herrſchende franzö⸗ 
ſiſche an“. Nach demſelben war die Geiſtlichkeit die eigentliche 
Herrin der Schule. Es wäre erfreulich, wenn man in dem 
Artikel der „Poſt“, wie die „Germania“ annimmt, eine offiziöſe 
Mahnung an den Statthalter erblicken dürfte. 

Seitens des Miniſteriums des Innern ſind Maßnahmen 
angeordnet worden, um dem Werbungsſchwin del ge⸗ 
wiſſenloſer Agenten für den niederländiſch⸗indiſchen 
Militärdienſt ein Ende zu machen. Zunächſt iſt den Po⸗ 
lizeibehörden der weſtlichen Provinzen eine verſchärfte Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf dieſe Agenten emfohlen worden. Im Weiteren aber 
beabſichtigt man Unterhandlungen mit der holländiſchen und bel⸗ 
giſchen Regierung, um planmäßig gegen das Uebel vorzugehen. 

Die Handelskammer des Landgerichts München I. 
war von der Staatsregierung zu einer gutachtlichen Aeußerung 
über den dem Bundesrathe vorliegenden Antrag auf Beſchrän⸗ 
kung der allgemeinen Wechſelfähigkeit aufgefor⸗ 
dert worden. Die Handelskammer hat ſich einſtimmig gegen 
jede Beſchränkung ausgeſprochen. 


Die Vorarbeiten bezüglich einer Reviſion der Aktien⸗ 
geſetzgebung nehmen im Reichsjuſtizamt ihren Fortgang. 
Wenn es wahr iſt, daß ſich dieſelben auch ſehr umfangreich ge⸗ 
ſtalten, zumal da ſie ſich an früher bereits geſammeltes Material 
anlehnen, ſo beſtätigt ſich damit noch nicht die Angabe, daß das 
Ganze mit unüberſteigbaren Hinderniſſen zu kämpfen habe und 
eine Vorlage für die nächſte Reichstagsſeſſion unmöglich ſei. 
Man hört vielmehr, daß auf eine ſolche mit ziemlicher Sicher⸗ 
heit gerechnet werden könne, namentlich angeſichts des Umſtan⸗ 
des, daß von oben her eine möglichſt ſchleunige Erledigung der 
Angelegenheit gewünſcht wird. Ä 

Papſt Leo XIII., der bereits vor Jahresfriſt in der 
Encyclica Aeterni Patris die Philoſophie des h. Thomas 
von Aquino als den Leitſtern aller Katholiken bezeichnet 
hatte, erläßt ſoeben ein motu proprio, in welchem der Doktor 
Angelicus zum Univerſalpatron aller Univerſi⸗ 
täten, Akademien und Lyceen beſtellt wird. Die 
„Aurora“ widmet dieſem „Ereigniſſe“ einen feſtlichen Artikel, an 
deſſen Schluſſe es heißt: „Das Wort des Papſtes fand im vo⸗ 
rigen Jahre einen allgemeinen Widerhall. Das Geſchenk, wel⸗ 
ches uns in dieſem Jahre von Seiten des heiligen Vaters zu 
Theil wird, wird von allen mit Dankbarkeit entgegegenommen 
werden, und der Angelicus wird, an ſämmtlichen Univerſitäten, 
Akademien und Lyceen angerufen, von Gott erlangen, daß ſeine 
Doktrin Ausbreitung finde und zugleich zum Wiederaufblühen 
der Studien und der chriſtlichen Sitte diene.“ 

Der offiziöſe „Télégraphe“ in Paris bringt folgende Mitthei⸗ 
lung: „Einige Blätter, welche eine Art von Bruch zwiſchen 
der franzöſiſchen Regierung und dem heiligen 
Stuhl ankündigen, haben die Lage der Dinge übertrieben. Wir 
wiſſen aus ſicherer Quelle, daß der Abreiſe des Herrn Desprez, 
unſeres Botſchafters beim Vatikan, keine politiſchen Gründe zu 
Grunde lagen. Herr Desprez wurde vom Fieber befallen und 
die Aerzte verlangten deſſen ſofortige Abreiſe. Wenn die Regie⸗ 
rung Herrn de Lacour nach Rom ſendet, ſo geſchieht es, weil 
Frankreich durch eine diplomatiſche Perſönlichkeit von Bedeutung 
Herrn Desprez augenblicklich wegen der Angriffe erſetzt, welche 
die Jeſuiten tagtäglich beim Papſt gegen unſere Regierung rich⸗ 
ten. Man hat keinen Begriff von der Unzahl von Briefen und 
Beſchwerden, welche täglich im Vatikan eintreffen, um Leo XIII. 
gegen Frankreich aufzuhetzen. Der päpſtliche Nuntius in Paris 
verfiel ebenfalls in den Fehler, welchen ſein Kollege in Brüſſel 
beging, aber man behauptet, daß das Ergebniß der Wahlen am 
letzten Sonntag einen tiefen Eindruck auf ihn gemacht und er 
darüber an den Kardinal Nina telegraphirt hat. Uebrigens 
machte ihm Mſgr. Cataldi (der Papſt ſandte ihn vor einiger Zeit 
nach Paris) Vorſtellungen und gab ihm zu verſtehen, daß der 
heilige Stuhl ihn eher abberufen werde, falls er die gegenwärtigen 
Verlegenheiten in der Lage Frankreichs noch vermehren wolle. Wir 
haben deshalb Grund zu glauben, daß unſere Beziehungen zum 
Papſt in keinerlei Weiſe abgebrochen werden.“ Hierzu bemerkt 
die „Köln. Ztg.“: Dieſe Mittheilung des offiziöſen Blattes be- 
ſtätigt, daß der Vatikan in Frankreich das nämliche Spiel ſpielt, 
wie in Belgien, ehe es dort zum Bruch zwiſchen dem päpſtlichen 
Rom und der Regierung Leopolds II. kam. Der hieſige päpſt⸗ 
liche Nuntius, der Pole Czacki, ſteht, dieſes weiß Jedermann, 
an der Spitze der klerikalen Oppoſition in Frankreich; ohne ihn 
würden die franzöſiſchen Biſchöfe ſich nicht zu den Protektoren 
der Jeſuiten aufgeworfen haben. 

Nachdem Frankreich ſich zuerſt ſo feurig der Inter⸗ 
eſſen Griechenlands angenommen und die griechiſche 
Grenzfrage überhaupt erſt in's Leben gerufen hatte, mußte das 
vorſichtige Zurückweichen aus der vorgeſchobenen Poſition, ſo wie 
es jetzt Frankreich vollzieht, allenthalben Aufmerkſamkeit erregen. 
Das pariſer „Journal des Debats“ antwortet in einem 
längeren Artikel auf den Vorwurf einer Frontverände⸗ 
rung in der orientaliſchen Frage, welcher Frank⸗ 
reich von mehreren Seiten gemacht wird. Es ſchreibt: 

Nach der berliner Konferenz war nicht mehr zu befürchten, daß 
man nicht genug für Griechenland thun würde, aber vielleicht traf man 
nicht mit der nöthigen Feſtigkeit und Vorſicht die Vorkehrungen zu der 
Ausführung des vereinbarten Planes. Welche Vorkehrungen hat man 
getroffen? Hat man überhaupt ſolche getroffen? Wir wiſſen es nicht 
zn ſagen, und der Imbroglio, dem wir beiwohnen, iſt wenig geeignet, 
uns über dieſen Punkt aufzuklären. Das aber wiſſen wir beſtimmt, 
weil wir die Weisheit unſerer Regierung und den zwiſchen ihr und 
der öffentlichen Meinung herſchenden Einklang kennen, daß Frankreich 
keine beſondere Verpflichtung eingegangen iſt. Wir gehören nicht zu 
denen, welche Frankreich die ſyſtematiſche Enthaltung, die Iſolirung 
und Gleichgiltigkeit gegen Alles, was in der Welt geſchieht, predigen. 
Die Orientfrage hat Frankreich immer intereſſirt und das wird ſtets 
ſo bleiben. Wir wären unſerer Geſchichte nicht würdig wenn wir an 
den Ereigniſſen, welche vom Bosporus her drohen, keinen Antheil 
nähmen, wenn wir aufhörten, ihren Gang und ihre Entwickelung auf⸗ 
merkſam zu beobachten. Aber die Zeit der Abenteuer ſogar für eine 
Idee iſt unwiederbringlich hin. Die vielleicht etwas übertriebene Erre⸗ 

ung, welche die Nachricht von der Miſſion des Genergl Thomaſſin 
E uns verurſachte, hat dies zur Genüge gezeigt. Dieſe Miſſion 
ſchien Frankreich und Frankreich allein in die griechiſche Angelegenheit 
zu verwickeln, daher die öffentliche Meinung ſich gegen das auflehnte, 
was ſicherlich nur bloßer Schein war. Uns kommt es wenig darauf 
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an, ob die Miſſion abgeht oder nicht, wir glauben nicht, daß ſie Frank⸗ 
reich gefährlich A aber ebenſowenig glauben wir, daß Te Griechenland 
nützen könnte. Vor allem war an einem bedeutſamen Kollektivſchritte 
aller in Berlin zuſammengetretenen Mächte gelegen. Hat Frankrei 
10 etwa geweigert, ſich an einem ſolchen Schritte zu betheiligen? 
zenn es ſich geweigert hat, jo "mp die Vorwürfe, welche ihm gemacht 
werden, berechtigt. Aber wir fragen: Haben England, Deutſch⸗ 
land, Oeſterreich, Rußland, Italien an Frankreich irgend welches 
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Anfinnen gerichtet, im Verein mit ihnen eine militäriſche 
Aktion an der griechiſchen Grenze vorzunehmen? Ein ge⸗ 
meinſames, beſchränktes, energiſches Einſchreiten hätte leicht die 


Frage gelöſt. Die Aktion eines Einzelnen hingegen, gleichviel von wem 
ſie ausgegangen wäre, hätte nicht ermangelt, bald die Empfindlichkeit 
der anderen Mächte zu reizen, und entweder ſie wäre geſcheitert oder 
ſie hätte neue Komplikationen herbeigeführt. Dazu konnte ſich Frank⸗ 
reich in keinem der beiden Fälle hergeben. Frankreich ändert nicht ſeine 
Politit, ſondern es beſtärkt ſich in der ſeinigen, welche darin beſteht, 
ſich auf die Seite der allgemeinen Intereſſen Europas zu ſchlagen und 
dieſe Intereſſen mit ganz Europa zu vertheidigen. Die griechiſche An⸗ 
gelegenheit umſchloß ein europäiſches Intereſſe, das Intereſſe des 
Friedens im Orient: Frankreich hat es erkannt, betont und es auch 


andere erkennen laſſen. Das iſt das Prinzip. In der Praxis kann 
dieſes Intereſſe nur durch ein gemeinſchaftliches Vorgehen der Mächte 
gewährleiſtet werden. Hat Frankreich ſich geweigert, daran Theil zu 
nehmen? Man zeiht uns der Schüchternheit und ſogar einer weniger 
noblen Empfindung. Man ſagt, Frankreich wäre bei dem Gedanken 
an eingebildete Gefahren von einem nervöſen Zittern befallen. Wir 
haben heute nur eins zu befürchten und das iſt eine ſchlechte Politik. 
Die gute Politik iſt für uns die herkömmliche, welche in der Aufrecht⸗ 
erhaltung des ottomaniſchen Reichs beſteht. Aber dieſes allgemeine 
Prinzip ſchließt die den kleinen chriſtlichen Nationalitäten, welche ſich deſſen 
würdig gezeigt haben, zu machenden Zugeſtändniſſe nicht aus. Wir 
haben dazu gerathen: Soll man nun zu Zwangsmaßregeln ſeine Ju⸗ 
flucht nehmen? In dieſem Falle möge Europa ſich über die Wahl der 
Mittel einigen! Frankreich will Europa keine Verbindlichkeiten auf⸗ 
erlegen, aber es geht ohne Europa auch keine Verbindlichkeiten ein. 

Die Gründe des „Journal des Debats“ ſind geſchickt 
gruppirt, aber ſie reichen nicht aus, um die Verwunderung zu 
zerſtreuen und die Aufmerkſamkeit abzulenken, welche Frankreichs 
Haltung allenthalben erregt. Das Kabinet Waddington und 
auch Freycinet ſtanden eine Zeit lang im Begriff, ſich im Orient 
ſtärker zu engagiren. Einer ruhigen ſchrittweiſen Entwidelun 
der Dinge im Orient kann die momentane ganz reſervirte Hal⸗ 
tung Frankreichs nur zu Statten kommen. Selbſt wenn die 
jetzige franzöſiſche Reſerve nur aus der Erwägung entſprang, fi) 
nicht wie Rußland im Orient zu ſchwächen, um — an den 
Vogeſen ſtark zu bleiben, ſoll uns dieſe Enthaltung im Augen⸗ 
blick willkommen ſein, denn ſie leiſtet vorläufig dem europäiſchen 
Frieden einen unleugbaren Dienſt. 


Die Verſetzung Mithad Paſcha's von 
Syrien nach Aidin, ſo ſchreibt man der „N.⸗Z.“ aus 
Wien, bringt einiges Licht in die anſcheinenden Widerſprüche der 
franzöſiſchen Orientpolitit, der man in diplo⸗ 
matiſchen Kreiſen jüngſter Zeit mehr Intereſſe widmete, als 
ſelbſt der Aktion gegen die Pforte. Die Thatſache ſtand feſt, 
daß man am Quai d'Orſay dem raſchen Kurs Englands gegen⸗ 
über eifrige Bremsanſtrengungen machte, und eine peſſimiſtiſche 
Anſchauung erklärte dieſe Haltung mit Hintergedanken, die in 
letzter Linie dem Verhältniß Frankreichs zu Deutſchland gelten. 
Es fiel unter dieſem Geſichtspunkte um ſo mehr auf, daß die 
deutſche Orientpolitik A cheval der franzöſiſchen Aufſtellung zu 
nehmen ſchien, wofür ja, die Richtigkeit der Prämiſſe voraus⸗ 
geſetzt, intereſſante Gründe geltend gemacht werden konnten. 
Man iſt indeſſen heute davon abgekommen, den Dingen einen fo 
perſpektiviſchen Urſprung beizumeſſen, zumal Fragen von immi⸗ 
nentem Intereſſe in die Orientabſichten Englands und Frank⸗ 
reichs hineinſpielen, die ſehr wohl die Verſtimmung der letzteren 
zu motiviren geeignet ſind. Es iſt noch wenig bekannt, daß 
man ſich in Paris bei der Ankunft Gladſtone's zur Regierung 
der Hoffnung hingab, die Annexion Cyperns werde 
rückgängig gemacht werden, an der ſeiner Zeit Herr 
Waddington ſo wohlbegründeten und in ſeinen Depeſchen erſt 
motivirten Anſtoß nahm; die Aeußerungen des Premiers über die 
Junikonvention waren ja ſo vernichtend und offenbar von der 
Ueberzeugung eingegeben, daß die Erwartung berechtigt war, das 
liberale Kabinet werde die erſchlichene Poſition räumen, die ja ge⸗ 
wiſſermaßen eine feindliche Vorpoſtenſtellung gegen die franzöſiſchen 
Intereſſen in Syrien bildet. Die Angelegenheit iſt während des 
erſten Aufenthaltes Challemel⸗Lacours in London in vertraulicher 
Weiſe zur Sprache gekommen und ſcheint, daß Herr Charles Dilke 
dem Freunde Gambettas mehr Avancen machte, als er berechtigt 
war. Man wird ſich erinnern, daß zu dieſer Zeit die offiziöfen 
franzöſiſchen Stimmen, namentlich der „Temps“, die Aktion 
Gladſtone's in ſehr ſympathiſcher Weiſe beſprachen; der 

keinungsaustauſch hatte gleichwohl ein negatives Reſultat und 
die Erklärungen Gladſtone's im Unterhauſe ließen keinen Zweifel, 
daß die liberale Regierung ruhig den „Schandfleck“ auf Eng⸗ 
land ſitzen laſſen würde, wie der Premier ſeiner Zeit die Kon⸗ 
vention genannt hatte. Der Umſchlag in der Stimmung der 
leitenden franzöſiſchen Politik erklärt ſich alſo ohne Weiteres; in 
jedem Falle gingen ſie daran, ſich ſelbſt zu helfen. Unter der 
Maske eines Reformators vertrat Mithad Paſcha, über deſſen 
Perſönlichkeit Europa immer noch nicht genug aufgeklärt zu ſein 


ſcheint, in Syrien lediglich engliſche Intereſſen; Melen Gegner 
zu beſeitigen war die franzöſiſche Diplomatie in Konſtantinopel 
allerdings noch ſtark genug, und ſie hat ihren Willen durchgeſetzt, 
zumal der Sultan ihren Intentionen aus eigener Inittative ent⸗ 
gegenkam. Der weſentliche Dienſt bedingt gewiſſe Rückſichten 
ſeitens der franzöſiſchen Politik, die zu befolgen ihr die Erbitte⸗ 
rung gegen Gladſtone leicht machte, und wir ſehen ſie denn auch 
mit Erfolg deſſen Aktion retardiren. 

Die Demiſſion Balatſchanu's, des eifrigſten 
Fürſprechers der öſterreichiſch⸗rumäniſchen Allianz und des raſt⸗ 
loſeſten Gegners Rußlands, kann als ſymptomatiſch für das 
Scheitern des projektirten Bündniſſes betrachtet werden. 


Briefe und Zeitungsberichte. 
Berlin, 8. Auguſt. 


— [Vom Kaiſer.] Man ſchreibt der „Wiener A. Z.“ 
aus Gaſtein, 5. d.: „Das Ausſehen des deutſchen Kaiſers 
iſt vortrefflich; der Kaiſer macht, wenn dies das Wetter zuläßt, 
täglich ſeine Morgen⸗Promenade am ſogenannten Kaiſerwege, bei 
welcher Gelegenheit immer ein oder der andere Kurgaſt ſich einer 
Anſprache zu erfreuen hat. Die Vorſichtsmaßregeln werden in der 
diskreteſten und die Kurgäſte nicht im mindeſten beläſtigenden Weiſe 

eübt und ſind nur den Einheimiſchen erkennbar. Der Kaiſer 
besucht häufig den Salon der hier anweſenden Gräfin Lehndorf, 
wo bereits zweimal Theater geſpielt und auch dem Tanzvergnügen 
gehuldigt wurde; geſtern wurde einem Wiener⸗Neuſtädter die 
Ehre zu Theil, ſich vor dem Kaiſer und Gefolge produziren zu 
dürfen, und zwar in einer ſeltſamen „Kunſt“, nämlich im Nach⸗ 
ahmen von verſchiedenen Vogelſtimmen, was derſelbe in ſo aus⸗ 
gezeichneter Weiſe produzirte, daß er nebſt einem kaiſerlichen Ge: 
ſchenke auch reichen Beifall erwarb. An Zerſtreuungen für die 
Badegäſte bei ſchlechtem Wetter, außer den Produktionen der 
hieſigen Kur⸗Kapelle, giebt es gar nichts. Wir befinden uns 
hier zur Abwechſelung im Winter; die Berggipfel ſind bis weit 
herab in Schnee gehüllt, dazu eine Temperatur von höchſtens 7 
bis 8 Grad Wärme; alles geht in Mäntel eingehüllt umher. 

— [Die Taufel des dem Prinzen und der Prinzeſſin 
Albrecht am 12. Juli auf Schloß Camenz in Schleſien ge: 
borenen Prinzen findet am 17. Auguſt dortſelbſt ſtatt. Der 
Kronprinz wird ſich an dem Tage dorthin begeben, um dem 
Taufakte beizuwohnen. Ob unſer Kaiſer auch dorthin reiſen 
wird, iſt noch unbeſtimmt. LV 

— [Der König von Baiern] hat, wie aus München 
gemeldet wird, 27 Offizieren der preußiſchen Armee den 
Militär⸗Verdienſtorden verliehen, darunter das Großcomthur⸗ 
kreuz den Generalmajoren Miſchke, von Schlichting, von Görne 
und Roerdansz. 

— [50jährige Militär⸗Dienſtjubiläen. 
Am 13. d. begehen außer dem General v. Schwarzhoff auch 
der General der Kavallerie Baron v. Rheinbaben, General⸗ 
Inſpekteur des Militär⸗Erziehungs⸗ und Bildungs ⸗Weſens, 
der General der Infanterie v. Pritzel witz, Gouverneur von 
Mainz, und General-Lieutenant v. Wulfſon, Kommandant 
von Breslau, ihr 50 jähriges Militär⸗Dienſtjubiläum. 

[Zu den Ueberſchwemmungen in Oberſchle⸗ 
ſien ſchreibt die „Katholiſche Zeitung für Oberſchleſien“ 
unterm 6. Auguſt: Infolge des anhaltenden Regens hatte 
geſtern früh 8 Uhr das Waſſer der Oder bei Ratibor am Unter⸗ 
pegel bereits eine Höhe von 3,80 Meter erreicht. Um 11°/a 
Uhr Vormittags ſtand das Waſſer 4,40 Meter hoch und ſtieg 
bis 4 Uhr Nahrmittags auf 5,50 Meter. Große Maſſen von 
Getreide kamen angeſchwommen. Am Oderufer von Oſtrog bis 
Plania hatte ſich eine förmliche Kette von Landleuten aufgeſtellt, 
welche das von der Oder angeſchwemmte Getreide abfing. Privat⸗ 
Nachrichten beſagten, daß ganz Oderberg unter Waſſer ſtehe, und 
daß die Fluth bereits bis in die Kirche eingedrungen ſei. Die 
Poſt von Oeſterreich blieb aus, weil der Bahndamm bei Friedek⸗ 
Miſtek weggeſpült iſt. Auf preußiſcher Seite ſollen die Ortſchaf⸗ 
en Oſtrau und Olſau theilweiſe unter Waſſer ſtehen. Die Polizei⸗ 
Verwaltung zu Ratibor hatte die Schließung der Schleuſen an⸗ 
geordnet, damit das Waſſer nicht in die Stadt dringe. Aus Los⸗ 
lau ſchreibt man unterm 5. Auguſt: Bei Olſau, Zabelkau, Groß⸗ 
Gorpitz iſt in Folge des anhaltenden Regens die Oder ausgetreten. 
Olſau und Zabelkau und die anliegenden Ortſchaften ſind voll⸗ 
ſtändig überſchwemmt. Der angerichtete Schaden iſt heute noch 
unberechenbar. 

— [Zur Schiffbarmachung der Fulda.] Der 
Miniſter für Handel und öffentliche Arbeiten betreibt mit großem 
Eifer den Plan der Schiffbarmachung der Fulda von Münden 
bis Kaſſel vermittelſt Kanaliſirung durch Anlegung von 7 
Schleuſen, während bei Kaſſel ein Hafen erbaut und mit der 
Eiſenbahn in Verbindung gebracht werden ſoll. Die Regierung 
in Kaſſel hat ein Gutachten der fuldaer Handelskammer einge⸗ 
reicht, welches unter Hinweis auf eingeleitete Erhebungen über 
die Rentabilität ſich beſonders günſtig über das Projekt äußert. 
Es heißt darin, daß die Realiſirung des Planes die Schifffahrt 
ungemein heben würde. Während dieſelbe jetzt rein lokaler 
Natur ſei, würde ihr dann in Konkurrenz gegen holländiſche und 
und belgiſche Häfen ein bedeutender Tranſitverkehr nach Mittel⸗ 
und Süddeutſchland zugeführt werden und die Anlage ſomit dem 
ganzen Waſſergebiete zu Gute kommen. 

— [Herr Haſſelmannl erſucht die „Trib.“ um Auf⸗ 
nahme der folgenden Berichtigung: 

„Die von der „Tribüne“ gebrachte Nachricht, daß ich mit Hinter⸗ 
laſſung bedeutender Schulden nach Amerika flüchtig geworden Ier", iſt 
gänzlich erfunden. Wegen des auf Grund des Sozialiſten⸗ 

eſetzes erfolgten Verbotes des von mir redigirten „Hamburg⸗Altonger 
eien Volksblattes“ und aus ſonſtigen politiſchen Gründen mache ich 
N eine Rundreiſe, lediglich zu politiſchen Zwecken. Dieſer 
mſtand hat gewiſſe, von mir in letzter Zeit ſcharf charakteriſirte Per⸗ 
ſönlichkeiten veranlaßt, böswilliger Weiſe jenes Gerücht auszuſprengen. 
Ebenſo aus der Luft ebe en wie die Hauptſache, ſind die angeblichen 
Nebenumſtände. So habe ich durchaus keine Privatſchulden. Ich leiſte 
allerdings für die von einem Freunde verlegten Zeitſchriften Bürg⸗ 


ſchaft; dieſe werden aber in meiner Abweſenheit weiter geführt. Und 
ſollten dieſelben unerwartet z. B. durch ein Verbot auf Grund des 
e unterdrückt werden, ſo käme zunächſt in Betracht, 
ob die vorhandenen Verpflichtungen nicht vollauf durch die ausſtehenden 
Guthaben gedeckt würden. Erſt wenn die Liquidation dann ein Defizit 
ergäbe, würde ich als Bürge regreßpflichtig und dann auch erbötig 
ſein, die Summe, welche übrigens auch nicht annähernd der in den 
Zeitungen genannten hohen Schuldenlaſt gleichkommen könnte, zu 
zahlen. Es ſei noch erwähnt, daß Arbeiter mit kleinen Beträgen nicht 
in Mitleidenſchaft kommen können, da ſich die ganze Summe der von 
Arbeitern eingeſchoſſenen Beiträge A 5 Mark nur auf 110 Mark be⸗ 
läuft, die wohl Keiner für gefährdet halten wird. Die Urheber der 
boshaften Verleumdung behalte ich mir vor, gerichtlich zu belangen. 
Alle Zeitungen erſuche ich um Abdruck dieſer Berichtigung. 
W. Haſſelmann, 
Reichstags⸗ Abgeordneter. 

)E rd 


Tocales und Provinzielles. 
Poſen, 9. Auguſt. 


r. [Der kommandirende General v. Pape 
und Oberſt v. Kretſchmann, Chef des Generalſtabes, ſind 
geſtern Vormittag zur Inſpizirung nach Züllichau gereiſt. 

T Perfonalien. Der Geheime Regierungsrath Gaede, Di⸗ 
rektor der Provinzial⸗Feuer⸗Societät, iſt am Sonnabend noch Ablauf 
ſeines ſechswöchentlichen Urlaubs hierher zurückgekehrt und hat ſeine 
Amtsgeſchäfte wieder übernommen. d 

r. Militäriſches. Der zum Kommandeur der 19. Kavallerie: 
Brigade ernannte Oberſt von der Decken iſt am Sonnabend aus 
Berlin hier eingetroffen. — Oberſtlieutenant Dickmann und Major 
Hartmann reiſten Sonnabend Vormittags zu den Artillerie⸗Schieß⸗ 
übungen nach Glogau. — Sonntag Mittags trafen 2 Batterien des 
Poſenſchen Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 20 von den Schießübungen 
bei Glogau hier ein. 

r. Zur Exinnerung an den Ausbruch der polniſchen Inſur⸗ 
rektion im Jahre 1830 läßt gegenwärtig das Komité, welches in Lem⸗ 
berg zur Veranſtaltung der 50jährigen Erinnerungsfeier zuſammenge⸗ 
treten iſt, eine Medaille prägen, welche in Silber 15, in Bronze 3 
öſterreichiſche Gulden koſtet. Auf der Avers⸗Seite wird dieſelbe die 
ſymboliſche Geſtalt Polens mit entfalteter Standarte enthalten, auf 
welcher (in polniſcher Sprache) die Inſchrift enthalten iſt: „Für eure 
und unſere Freiheit“, während unter der Geſtalt die Worte ſtehen: 
„Usque ad finem“, darunter die Jahreszahl 1830. Auf der Revers⸗ 
ſeite befindet ſich auf einem Kranze aus Eichen- und Lorbeerblättern 
die Inſchrift: „Polen den Helden des November⸗Aufſtandes zum 
50jährigen Gedenkfeſt.“ 


Vom Anthropologenkongreß. 
III. 


r e Berlin, 7. Auguſt. 
Den in Berlin verſammelten Anthropologen zu Ehren hatte die 
Geſellſchaft für Erdkunde auf Freitag Abend 7 Uhr eine 
außerordentliche Sitzung im großen Saale des Architekten⸗ 
hauſes anberaumt. Zur genannten Stunde füllte ſich der Saal bis 
auf den letzten Platz mit Mitgliedern der Geſellſchaft für Erdkunde, 
zahlreichen Theilnehmern des anthropologiſchen Kongreſſes und einzelnen 
Delegirten der Afrikaniſchen Geſellſchaft. 8 

Die erſchienenen Gäſte begrüßte der Vorſitzende der Geographiſchen 
Geſellſchaft, Herr Dr. Nachtigal, in einer längeren geiſtreichen An⸗ 
ſprache, in welcher er auf die nahe Verwandtſchaft und enge Verbin⸗ 
bindung hinwies, welche zwiſchen der Sa wie ſie nach Hum⸗ 
boldt und Ritter ſich entwickelt hat, und der Anthropologie beſteht. 
Die Geographie bemühe ſich, der Anthropologie neue Gebiete der For⸗ 
ſchung zu erſchließen und ihr ein reiches Arbeitsmaterial zuzuführen, 
und beide Wiſſenſchaften berührten ſich in ihrer Thätigkeit auf dem 
Gebiete der Ethnologie. Am Schluß ſeiner Anſprache hieß Dr. Nachti⸗ 
gal die Gäſte Namens der Geſellſchaft für Erdkunde „herzlichſt und 
ehrerbietig“ willkommen. e 

An dieſe Begrüßung ſchloß ſich eine Feſtrede des als Gaſt an: 
weſenden Pro f. Ratzel aus München an, deren wiſſenſchaftliche 
Form mit dem nicht gerade überraſchende wiſſenſchaftliche Neuheiten 
bietenden Inhalt unſerem Gefühl nach in einem gewiſſen Widerſpruch 
ſtand. Herr Ratzel ſprach über „Völkerwanderungen, ihre 
geographiſchen Bedingungen und ihre ethnographiſchen Folgen. Der 
ſehr ausführliche und wie geſagt in gelehrter Form gehaltene Vortrag 
erörterte die Hinderniſſe, welche ſich den Wanderungen des in ewiger 
ruheloſer Bewegung begriffenen Menſchengeſchlechtes entgegenſtellen. 
Als die wirkſamſten Hinderniſſe der Ausbreitung der Menſchen, als 
Völkergrenzen im eigentlichen Sinne bezeichnete der Vortragende Meere 
und Gebirge, welchen zunächſt Steppen und Wüſten ſtänden, während 
Flüſſe ſich, wie das Beiſpiel des Rheins zeige, als unwirkſame Tren⸗ 
nungsmittel der Völker erwieſen hätten. Die „bewußten, freiwilligen 
Wanderungen“, welche Völker entweder aus Mangel an Lebensunter⸗ 
halt in ihrer Heimath, oder von Feinden verdrängt, oder einem unbe⸗ 
ſtimmten Wandertrieb gehorchend, unternehmen, hielt Redner für wirk⸗ 
ſamer zur Ausbreitung des Menſchengeſchlechts, als die „paſſiven“ un⸗ 
freiwilligen Wanderungen, durch welche Menſchen vom Sturm oder 
der Meeresſtrömung oder durch Eistriften von ihrem Wohnorte ent⸗ 
ernt in ein anderes Land verſchlagen werden. Kein Volk ſei auf dem 

oden ſitzen geblieben, auf dem es entſtanden ſei, und die Anthropo⸗ 
logie müſſe ſich daher hüten, voreilige Schlüſſe auf die Natur der 
Menſchen aus der Beſchaffenheit ihres Wohnortes zu ziehen, wenn ſie 
nicht nachweiſen könne, wie lange ſchon das betreffende Volk an ſeinem 
Wohnorte anſäſſig ſei. Er ſcheue ſich nicht, die Ketzerei auszuſprechen, 
daß viele anthropologiſche Merkmale, welche bei der Racenunterſchei⸗ 
dung eine Rolle ſpielen, auf voreiligen Schlüſſen beruhen, namentlich ſei es 
unlogiſch, die Farbe des Haares, der Haut und der Augen als 
Unterſcheidungsmerkmal anzuſehen. . 

Wenn auch der hiermit kurz ſkizzirte Vortrag keine überraſchenden 
Neuheiten enthielt, ſo intereſſant er auch ſein mag, ſo war das doch 
für viele Theilnehmer der Verſammlung überraſchend, daß Herr Prof. 
Ratzel die Feſtrede, die er als Gaſt in einer dem Anthropo⸗ 
logen⸗Kongreß zu Ehren veranſtalten Sitzung hielt, 
zu einer unverkennbaren Polemik gegen den anweſenden Vorſitzenden 
dieſes Kongreſſes, den Prof. Virchow, benutzte, deſſen Eröffnungsrede 
am erſten Tage des Kongreſſes er als eine „wiſſenſchaftliche 
Plauderei“ zu bezeichnen für angemeſſen hielt. Es iſt ja bekannt, 
daß gerade auf Anregung Virchow's die Schulkinder ganz Deutſchlands 
auf Farbe der Haare, Augen, Haut ze. unterſucht worden find, um aus 
dieſen Merkmalen Schlüſſe auf die Verbreitung der Stämme zu ziehen. 
Selbſt wenn die Kritik des Profeſſors Ratzel über den Werth dieſer 
Unterſcheidungsmerkmale eine berechtigte ſein ſollte, ſo hat doch die 
An I er dieſe Frage in die Feſtrede verflocht, vielfach peinlich 

erührt. 

Dieſer Umſtand und die im Saale faſt unleidlich gewordene Tem⸗ 
peratur trieb ſofort nach dem Vortrage den größten Theil der Anwe⸗ 
ſenden ins Freie, ſo daß kaum mehr die Hälfte derſelhen den ſehr an⸗ 
iehenden Schilderungen des Herrn Dr. Reiß zuhörte, welcher eine 

eiſe, die er in das Gebiet eines in Ecuador wohnenden Stammes, 
o gemacht hat, ſehr unterhaltend und inſtruktiv 
vortrug. 

Die heutige Sitzung wurde um Ok Uhr vom Vorſitzenden 
Herrn Dr. Virchow eröffnet. Der ſchwache Beſuch der Tribünen legt 
leider die Vermuthung nahe, daß die Anthropologie im größeren 
Publikum nicht die Beachtung findet, welche gerade dieſe Wiſſenſchaft 
vor allen anderen verdient, weil ſie jeden gebildeten Laien die Theil⸗ 


nahme an wiſſenſchaftlichen Forſchungen ermöglicht. Der Vorſitzende 
theilte mit, daß eine Depeſche des Bürgermeiſters von Regensbur 
10 de ed in welcher derſelbe ſagt, daß die „um die Wiſſenſchaft 
ſo hoch verdiene anthropologiſche Geſellſchaft“ der Stadt Regensburg 
im nächſten Jahre herzlich willkommen ſein werde. = EX 
ß abt 5 auf Vorſchlag des Herrn Dr. Krauſe (Hamburg) 
die Wahl des Vorſtandes der Geſſellſchaft für das nächſte 
Pi durch Akklamation. Es wurden gewählt: zum erften Vorſitzenden 
rot, Dr. Ecker aus Freiburg, zum zweiten Dr. Fraas aus Stuttgart. 
zum dritten Prof. Virchow. £ 
Hierauf folgten einige wiſſenſchaftliche Vorträge: Herr Profeſſor 
Handelmann aus Kiel ſprach über „vorgeſchichtliche Erd⸗ 
werke und Befeſtigungen in Schleswig⸗Holſtein“ 
und erläuterte ſeinen Vortrag durch Vorzeigung von Abbildungen und 
Grundriſſen. Dann ſprach Dr. Köhl eingehend über fränkiſche 
Gräberfelder und demonſtrirte einzelne Funde aus denſelben. 
Herr Mehlis aus Dürkheim hielt einen Vortrag über die Ueber⸗ 
refte fränkiſcher Baukunſt im Rheinthal aus der Zeit der 
Merowinger, beſonders über die Ruine Schloßeck im Iſenachthale. 

Eine etwas eingehendere Diskuſſion knüpfte ſich an eine ſchriftliche 
Anregung des Fräulein Meſtorf aus Kiel, welche die Frage auf⸗ 
warf, ob die in den Hackſilber funden des nördlichen und öſt⸗ 
lichen Europas vorkommenden Silberfiligran⸗Schmuckge⸗ 
genſtände einen nachweisbaren Einfluß auf die Silberinduſtrie der 
betreffenden Gegenden gehabt haben, und ob ſich der Gebrauch von 
Jiligranſchmuck in denſelben auch in moderner Zeit nachweiſen laſſe. 
Solche Funde finden ſich, wie Virchow nachwies, zahlreich in Norwegen, 
der jütiſchen Halbinſel, Pommern und der Mark; ihre ſüdliche Grenze 
bildet die Spree, ihre weſtliche die Elbe. Aus der Diskuſſion ging 
hervor, daß ſich ein Zuſammenhang dieſer Filigranſchmuckſtücke arabi⸗ 
ſchen Urſprungs mit der ſpäteren Silberbearbeitung und Anwendung 
metalliſchen Schmucks nicht mit Sicherheit nachweiſen läßt. 

Nachdem noch auf Antrag der Rechnungs⸗Prüfungs⸗ 
Kommiſſion dem Schatzmeiſter Decharge ertheilt worden war, 
wurde die Sitzung um 12 Uhr mit Rückſicht darauf geſchloſſen, daß 
von 12—3 Uhr eine Beſichtigung des Aquariums, der pergameniſchen 
Funde und der Ausgrabungen in Olympia bevorſtand. 

In den Mittagsſtunden beſuchte Prinz Karl die Ausſtel⸗ 
lung prähiſtoriſcher und anthropologiſcher Funde 
Deutſchlands und beſichtigte dieſelbe eingehend. 

Morgen (Sonntag) findet die Fahrt nach dem Spreewalde ſtatt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Gaſtein, 7. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer machte 
geſtern nach dem Diner der Gräfin von Meran einen Beſuch 
und nahm Abends den Thee bei dem Grafen Lehndorf-Steinort 
ein. Heute hat der Kuifer abermals ein Bad genommen, die 
Promenade mußte des ſchlechten Wetters wegen unterbleiben. 

Gaſtein, 8. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer badete 
heute Vormittag, machte eine Promenade und wohnte ſodann 
dem vom Hofprediger Frommel abgehaltenen Gottesdienſte in 
der evaygeliſchen Kapelle bei. Morgen erfolgte die Abreiſe Sr. 
Majeſtät. Der Kaiſer wird Abends 7% Uhr in Auſſee ein⸗ 
treffen und in Friſchmuth's „Gaſthof am See“ in Alt⸗Auſſee 
übernachten. Am 10. d. M., Vormittags 11 Uhr, wird Se. 
Majeſtät die Reiſe nach Iſchl fortſetzen. Auf der Fahrt dorthin 
wird in Obertraun, wohin der Kaiſer von Oeſterreich dem deut⸗ 
ſchen Kaiſer entgegenfährt, um 11 Uhr 20 Min. 
rn der beiden Majeſtäten ftattfinden. 


* 
chl, 8. Auguſt. Fürſt Milan von Serbien iſt geſtern 


Abend hier eingetroffen und im Hotel zur Kaiſerin Eliſabeth 
abgeſtiegen. Derſelbe wird drei Wochen zum Gebrauch der Kur 
hier bleiben. 

Paris, 7. Auguſt. Das „Journal offiziel“ veröffentlicht 
die Ernennung des Grafen de Montebello zum Geſchäftsträger 
Frankreichs in München an Stelle des Grafen Lefebvre de Be- 
haine, der als Geſandter nach dem Haag geht. Der franzöſiſche 
Geſandte im Haag, Tiby, iſt aus Geſundheitsrückſichten zur 
Dispoſition geſtellt worden. Der franzöſiſche Geſandte zu Bel⸗ 
grad, Baron de Michels, iſt zum Geſandten in Athen, Graf 
de Canclaur zum Geſandten in Belgrad ernannt worden. 

Paris, 8. Auguſt. Der Präſident Grévy, der Kammer⸗ 
präſident Gambetta, Senatspräſident Léon Say und die Miniſter 
Jaureguiberry, Varroy und Conſtans ſind, begleitet von ihren 
Kabinetschefs und ihren Privatſekretären, heute Vormittag nach 
Cherbourg abgereiſt. g 

Palermo, 6. Auguſt. Das von der engliſchen Fregatte 
„Invincible“ ins Schlepptau genommene öſterreichiſche Barkſchiff 
heißt „Georg Boscovich“ und iſt aus Spalato. Die Mannſchaft 
deſſelben iſt durch einen engliſchen Dampfer gerettet und ſoll in 
Marſala an's Land geſetzt worden ſein. 

London, 7. Auguſt. Das Unterhaus erledigte im weiteren 
Verlaufe ſeiner geſtrigen Sitzung die Spezialberathung der Bill 
betreffend die Haftpflicht der Arbeitgeber. 

Liverpool, 6. Auguſt. Bei der heute hier ſtattgehabten 
Parlamentswahl wurde Lord Claud Hamilton (konſervativ) mit 
21,019 Stimmen gewählt; Plimſoll (liberal) erhielt 19,118 
Stimmen. 

Portsmouth, 6. Auguſt. Der vormalige Vizekönig von 
Indien, Lord Lytton, iſt hier eingetroffen. 

Newyork, 7. Auguſt. Dr. Tanner hat ſeine freiwillige 
vierzigtägige Faſtenzeit heute Mittag glücklich zu Ende geführt. 

Verantw. Redakteur J. V. Dr. jur. Paul Hörner in Poſen. 


Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


— . ——k—k——. 
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Gewinn ⸗Liſte der 4, Klaſſe 162. kal, preuß. Alaſſen⸗ Lotterie. 
(Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 

Parentheſe beigefügt.) 
2 (Ohne Gewähr.) E 

Berlin, 7. Auguſt. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung find 
folgende Gewinne gezogen worden: 

44 70 79 86 119 80 (300) 295 
6300 49 84 85. 637 63 828 73 80 (3000) 943 (600) 96. 1118 48 
300) 263 375 (600) 84 460 544 46 616 (6000) 89 789 (3000 
878 79. 2037 57 92 123 96 223 62 331 60 (600) 99 421 35 
600 518 26 613 708 (300) 39 (300) 834 79 (300) 92 (3000) 976 
300) 88. 3018 21 42 162 200 34 93 320 92 467 (300) 508 35 
71 726 (300) 87 877 (300) 90 (300) 913 35 37. 4116 (300) 230 
56 333 69 87 400 9 19 (600) 64 549 624 62 734 41 867 87 
924 52 82. 5036 (600) 137 82 88 (300) 96 230 43 83 95 342 509 
30 (300) 32 50 79 92 644 49 (600) 55 61 707 23 885 910 78. 
6004 25 65 112 74 83 97 211 17 75 76 77 377 411 43 40 47 


die erſte Be⸗ 
Wës Si Besch d 7 


319 422 28 45 62 84 96 530: 


H 580 619 32 55 (1500) 711 20 (3000) 66 807 27 44 71 92 98 953 
e 2029 52 77 150 71 264 310 17 (3000) 48 (1500) 93 451 78 589 
k E 705 26 (300) 46 814 40 44. 8089 217 454 513 40 60 71 85 657 
ö 96 739 58 816 19. 9040 71 82 127 200 338 410 (3000) 30 
79 95 566 609 (3000) 31 43 61 715 37 49 66 67 952 71. 
10032 105 21 310 21 50 56 66 (300) 420 24 (300) 29 62 93 
520 (300) 63 645 90 789. 11072 80 113 35 38 283 (300) 96 
313 71 484 571 604 752 (600) 98 816 984. 12040 88 108 
48 57 61 86 219 47 335 51 60 446 61 96 549 50 61 82 634 
738 42 44 56 77 (300) 824 32 43 977 85 90 (600). 13032 56 
(1500) 174 91 202 5 28 48 62 310 45 97 400 29 62 522 
93 872 (6000) 939 60 66. 14018 40 (3000) 107 42 60 220 41 
505 39 (3000) 63 611 770 79 (1500) 89 819 62 (1500) 924 (3000). 
15037 105 235 42 68 97 357 405 (300) 8 27 518 26 80 82 
* (1500) 631 59 84 705 11 13 808 54 75 93 96 918 62 (1500) 65 
S (300). 16066 68 102 64 74 291 302 (300) 27 34 41 (600) 74 
* 408 83 88 503 6 24 656 705 9 (300) 21 (300) 56 824 80 88 980. 
17022 47 80 109 11 84 91 237 42 45 336 58 (3000) 460 565 
(300) 84 (600) 636 94 704 (1500) 6 (600) 7 70 (3000) 807 45 82 
994. 18039 (600) 59 115 35 42 66 93 223 359 (600) 61 400 34 
51 63 516 74 81 613 771 75 (300) 816 26 27 (600) 55 (300) 59. 
19010 (600) 17 57 162 87 97 209 64 425 511 (300) 13 57 603 
(300) 5 90 702 51 815 973 (1500). 
20018 46 178 (600) 99 228 (1500) 94 313 15 (3000) 439 
536 605 62 80 732 (1500) 44 802 (300) 52 96 918 54 97. 21015 
38 204 (300) 8 (600) 95 322 461 511 17 23 78 663 90 702 35 
44 83 829 990 (300). 22041 113 221 26 (300) 59 62 343 (300) 
404 27 52 61 81 (3000) 87 609 724 84 (300) 976 98 954 64. 
23011 29 85 155 60 275 327 30 (600) 421 75 84 560 93 620 
(1500) 27 32 45 64 731 67 80 816 78. 24191 233 47 55 (30000) 
57 Du 372 83 449 515 27 (1500) 37 40 51 642 705 53 87 96 
880 91 916 27 96. 25010 40 67 79 116 20 (300) 60 207 3 
57 (300) 81 349 65 420 (600) 25 82 525 88 604 (1500) 30 51 83 
729 836 86 916 (3000) 98. 26009 52 144 216 305 12 2 
494 34 63 560 85 (300) 607 40 633 62. 27081 161 216 57 59 
„ 6574 392 410 (300) 18 71 89 90 506 15 55 93 (600) 649 70 75 
94 742 (600) 871 73 921. 28121 96 213 82 314 (300) 25 26 
* 54 81 442 59 94 551 62 (300) 720 97 702 855 61 902 (300) 
51. 29082 84 112 28 (300) 36 96 256 64 (1500) 74 (300) 79 
433 568 69 71 78 83 90 99 663 70 747 56 62 850 68 (300) 99 
921 69. 
b 30142 85 241 46 51 
t 68 661 (600) 65 71 79 (300) 
g 31038 72 74 109 29 (300) 52 54 208 58 305 38 437 (600) 520 
55 70 666 702 4 826 905 (300) 48. 32018 113 19 73 75 283 
89 315 421 52 71 593 654 777 859 907 53 78 80. 33017 42 
52 78 102 88 203 20 92 (300) 392 407 58 608 90 756 (600) 
801 901 44 48 74 87. 34030 52 53 152 61 232 64 74 78 79 91 
337 426 58 93 528 746 48 77 (3000) 86 (500) 91 802 43 45 49 
73. 35184 321 27 32 522 54 73 636 49 (300) 57 64 (600) 705 
(600) 99 825 (1500) 33 36 97 900 26 84. 36025 77 143 86 202 
14 49 51 68 76 89 96 332 44 77 405 (600) 30 562 81 699 855 
72 976. 37096 128 250 83 349 (3000) 69 406 14 48 87 90 
500 1 49 640 74 705 19 35 38 46 66 67 90 (600) 816 37 (3000) 
48 939 49 53. 38064 200 352 76 413 56 59 60 72 503 600 
97 616 34 (1500) 56 71 (3000) 73 75 (300) 85 702 28 31 (300) 
802 23 907 12 45 (6000) 65. 39015 38 67 117 47 (300) 62 87 
212 13 72 95 323 69 424 (3000) 502 85 (600) 637 50 746 64 
808 25 913 38 73. 
* 40062 245 52 56 95 367 70 424 522 612 30 719 25 811 
55 987. 41077 (300) 231 41 44 45 301 (1500) 15 98 437 590 
300) 625 703 6 34 814 80 952. 42001 49 81 117 52 203 72 
d Ka 353 405 508 72 600. 709 16 (300) 38 802 (300) 74 903 
Fr | 10 12. 285 336 (600) 558 633 37 85 760 
(300) 857 59 72. 44040 50 115 35 208 363 73 463 (300) 
508 89 667 702 64 83 (600) 812 57 (1500) 60 922 48 67 84. 
45014 163 243 97 412 (300) 31 (300) 32 35 (1500) 53 70 541 
47 81 84 86 682 732 (600) 62 840 (3000) 63 922, 46050 142 
81 (300) 245 63 91 382 (1500) 98 401 5 28 (600) 45 525 54 
600 11 46 70 853. 47112 30 31 63 226 (300) 67 310 19 (300) 
437 55 (1500) 538 51 57 78 82 635 68 78 (600) 96 786 834 53 
68 (600) 99 910. 48113 14 217 37 381 401 15 576 94 649 
75 97 732 818 (1500) 29 49 67 910 68. 49098 124 250 356 
= - (300) 28 79 658 65 703 46 828 39 (600) 61 (1500) 917 
9 86. 


— 


340 79 96 441 45 73 78 510 (1500) 17 
720 815 31 (600) 33 83 (300) 935. 


n weg, 


ln 


— r 


50000 41 243 363 418 43 65 514 (300) 95 642 (300) 708 38 
814 20 53 71 921 (600) 28 (1500) 60 (300). 51054 69 87 170 
244 77 80 420 31 517 44 57 608 91 92 797 (300) 838 48 953. 
52039 83 116 28 (300) 32 36 207 20 59 371 (300) 95 433 60 
71 (300) 89 521 (300) 81 620 84 723 51 87 89 (600) 802 41 67 
933 75. 53076 111 204 67 322 74 433 86 525 610 44 71 81 
87 715 21 848 75 907. 54076 144 206 (600) 18 (300) 72 (600) 
93 342 (3000) 403 5 (300) 84 524 (1500) 53 621 (600) 30 (1500) 
31 65 69 713 (300) 863 89 (3000) 937. 55055 59 210 51 436 
75 509 72 790 93 816 27 42 942 87. 56013 75 102 55 265 
(300) 73 76 362 412 44 51 5% 34 614 718 24 51 840 60 Ga 
89 924 35 39 53 74. 57041 44 89 120 25 50 73 222 68 77 (600 
315 45 89 425 507 12 45 69 649 71 (300) 842 (300) 921 (300) 40 
68 86 (300) 94. 58041 63 67 143 (300) 85 209 319 44 93 411 
16 93 (600) 512 663 786 94 866 74 77 93 95 962 77. 59039 
(300) 100 74 87 92 202 15 16 349 56 85 86 515 44 80 719 67 
70 73 88 819 er 48 901 24 31 52 88. 

60006 22 23 32 61 65 72 82 195 317 19 21 (600) 37 90 467 
84 (300) 529 33 622 42 (300) 67 776 (300) 841 69 980. 61044 
66 7183 133 38 44 58 248 89 92 410 57 74 500 40 69 70 97 

628 58 91 825 68 97. 62013 (600) 101 65 78 296 378 97 407 

30 560 (3000) 66 615 715 66 810 50 (600) 75 900 83. 63007 
! 104 19 36 45 (300) 90 226 39 302 1123 64 75 476 
611 66 86 719 90 812 33 (300) 901 29 54. 64120 
244 57 (300) 300 (300) 17 57 422 33 95 906 36. 65034 
91 111 41 85 329 33 76 432 (300) 33 51 60 80 507 (300) 55 
602 10 43 806 45 95 98 943 (300). 66012 32 (300) 73 154 213 
54 76 302 482 (300) 83 85_ 500 91 606 (300) 42 67 844 (3000) 
5167.69 93 (300) 931 35 37 42. 97095 144 96 212 54 86 99 
357 407 17 75 548 65 75 88 607 12 (600) 977. 68195 (1500) 
403 6 28 35 593 603 28 45 885. 69063 85 109 207 68 307 
90 419 (300) 73 508 12 80 679 719 (1500) 35 70 893 983. 
e 70100 204 15 505 56 603 63 795 826 33 36 (300) 77 928. 
21033 109 47 (600) 77 (300) 81 (600) 208 16 335 73 440 60 
75 618 62 85 91 719 45 816 976. 72023 173 227 (1500) 
348 40 36 43 53 68 629 (300) 706 83 834 38 41 910 54. 
73021 1016 247 383 464 95 515 619 25 30 732 94 805 17 
20. 951 90. 24050 (3000) 58 (1500) 83 (300) 91, 142 (300) 214 
315 22 66 435 502 20 80 707 37 899 950 (6000), 75011 91 
£ 212 78 381 430 65 538 55 (1500) 59 78 639 63 81 82 
(3000) 91 842 52 91 969. 76037 39 101 244 (600) 54 393 
(300) 94 410 528 55 (1500) 91 678 715 42 48 64 81 82 (300) 
852 80. 77024 49 63 126 51 53 310 (1500) 22 40 (1500) 91 428 
Ge 728 53 84 86 87 810 91 952, 78082 155 68 268 83 
408 (3000) 508 679 785 814 23 33 (300) 44 73 77 958. 79077 
106 (6000) 39 (1500) 206 84 307 11 56 575 616 39 90 723 47 
6300) 96 895. 
80028 30 34 45 (3000) 64 (3000) 249 76 309 417 537 681 
724 92 899. 81014 28 34 59 193 99 227 43 343 48 619 
38 89 702 3 8 35 74 833 39 89 913 94 (300). 82007 29 50 69 
31 38 (600) 44 (600) 201 50 74 330 97 422 64 94 507 23 781 
00) 83 853 59 (6000) 923 28 51. 83058 90 275 309 33 94 


WW 


408 15 47 69 538 98 637 54 (300) 61 772 83 84 832 63 (600) 
75 (300) 910 59 61 82. 84070 149 61 266 311 427 29 545 
55 62 72 87 696 707 830 55 72 91 965. 85064 230 40 94 
328 49 72 74 (300) 95 515 (600) 66 71 93 673 88 772 93 875 
98 928 (300). 86019 (300) 35 90 106 (300) 80 207 449 54 529 
69 95 646 64 82 751 94 834 43 92 906 14. 87022 66 73 200 
(300) 12 32 309 404 33 43 522 687 923 24. 88019 58 800 
62 147 61 274 351 80 84 (300) 410 20 32 47 532 76 78 (300) 
90 663 718 44 46 810 (300) 90 941. 89045 64 217 97. 307 
98 455 502 44 59 67 617 (300) 91 98 701 39 48 826 46 973 75. 
90013 14 25 175 214 55 77 93 318 90 464 557 74 (300) 
658 59 762. 91009 28 41 77 236 37 39 68 69. 314 42 (300) 413 
22 (1500) 26 69 541 90 (600) 627 82 (300) 749 68 825 913 17 
89. 92067 68 (600) 70 122 43 57 (600) 78 266 99 526 63 (600 
68 649 790 860 969. 93109 27 58 66 74 217 85 99 322 3 
78 50 433 37 542 632 80 93 (300) 712 (300) 22 929 (600) 46 
79 93. 94096 (600) 145 85 240 74 (3000) 333 44 499 522 743 
59 80 898 951 59. 
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Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Auguſt 1880. 


Barometer auf 0 emp. 
ei d ei Gr. reduz. in mm Win d. Wetter. i. Celſ. 

82 m Seehöhe. Grad. 
7. Nachm. 2 743,1 | SW ſchwach halb bedeckt |+-25,6 
7. Abnds. 10 742,9 SD ſchwach trübe 19,5 
8. Morgs. 6 742,2 S ſchwach trübe ＋ 17,7 
8. Nachm. 2 742,9 W ſchwach ſchw. Regen ) 218,0 
8. Abnds. 10 744,5 S ſchwach heiter ＋ 15,8 
9. Morgs. 6 746,0 S mäßig heiter —+13,8 


) Regenhöhe 0,9 mm. 
Am 7. Wärme⸗ Maximum 26,0 Celſius. 
e = Wärme⸗Minimum 11, = 
Am 8. Wärme⸗Maximum +220,0 = 
= = Mürme-Minimum +150%8 = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am S Auguſt Mittags en Meter. 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 


errente 624. 


Böhm. Weftbahn 197. 
Franzosen“) 


bahn —. 


*) per medio reſp. per ultimo. . ; 

Frankfurt a. M., 7. Auguſt. Effekten⸗Sozietät. Kreditaktien 233, 
Franzoſen 241}, Lombarden 70, 1860er Looſe —, Galizier 2352, 
öſterreichiſche Goldrente —, ungariſche Goldrente 93, II. Orient 
leihe 60 u, öſterr. Silberr'nte — Papierrente —, UI. Orientanleihe 60%, 
1877er Ruſſen —. Meininger Bank — Geſchäftslos. 

Wien, 7. Auguſt. . Kreditaktien 270,20, Papier⸗ 
SES 71,90, ur Goldrente 107,30, Anglo⸗Auſtrian —.—, Union: 

ank —,.—. Matt. 

Wien, 7. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Ruhig. Blankoverkäufe drück⸗ 
ten auf Kreditaktien, Renten und Montanwerthe feſt. 

Papierrente 71,923. Silberrente 79,90. Oeſterr. Goldrente 87,00. 
Ungariſche Goldrente 107,25. 1854er Looſe 
131,00. 1864er Looſe 174,00. 


aris 5 
leihe von 1872 118,924, Italiener ——, öſterr. Go ; 
ung. Goldrente 921, Türken 9,60, Spanier erter. 194, Egypter 


316,00, Banque otomane —,—, 1877er Ruſſen —,—, Lombard 
Tuürtenlooſe ——, III. Orientanleihe —. Feſt. 

Paris, 7. Auguſt. (Schluß⸗Courſe) Ruhig. 

3 proz. amortiſirb. Rente 87,40, 3proz. Rente 85,35, Anleihe de 

1872 118,973, Italieniſche 5 proz. Rente 83,90, Oeſterr. Gold⸗ 
rente 75%, Ung. Goldrente 924, Ruſſen de 1877 94, Franzoſen 
597,50, Lombardiſche Eiſenbahn = Aktien 180,00, Lomb. Prioritäten 
265,00, Türken de 1865 9,55, 5proz. rumäniſche Anleihe —.— 
Credit mobilier 625,00, Spanier erter, 19}, do. inter. 18}, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien —, Banque ottomane 497, Societe generale 556, Credit 
foncier 1270, Egypter 312, Banque de Paris 1065, Banque diescompte 
796, Banque e 607, III. Orientanleihe 603, Türken⸗ 
Ioofe 29,75, Londoner Wechſel 25,333. dë 

London, 7. Augaſt. Conſols 98, Italieniſche 5proz. Rente 824, 
Lombarden 7, Zprozent. Lombarden alte —, Zprozent. do. neue —, 
dergz Ruſſen de 1871 893, öproz. Ruſſen de 1872 89%, Der, Ruſſen 
de 1873 881, Dee, Türken de 1865 94, proz. fundirte Amerikaner 
1054, Oeſterr. Silberrente 62, do. Papierrente —, Ungar. 
Gold rente 913, Oeſterr. Goldrente 744, Spanier 194, Egypter 61}. 

Silber 5243. Platzdiskont 2 pCt. 

Florenz, 7. Auguſt. 5pGt. amt Rente 92,95, Gold 22,13. 

Newyork, 6. Auguſt. (Schlußkurſe.) Wechſel auf London in Gold 
4 D. 827 C. Wechſel auf Paris 5,225. 5 t. fund. Anleihe 1028 
pet. fundirte Anleihe von 1877 109%, Erie⸗Bahn 433, Central Part 
1123, diene" Centralbahn 1322. 


Produkten⸗Courſe. ` 
Köln, 7. Auguſt. (Getreidemarkt.) Werzen hieſiger loco 23,25, 
fremder loco 23,00, pr. November 19,80, pr. März 19,70. Roggen 
loco 19,25, pr. November 16,60, pr. März 16,75. Hafer loco 16,00. 

Rüböl loco 29,00, pr. Oktober 29,20, pr. Mai 30,10. 
Bremen, 7. Auguſt. Petroleum feſt. (Schlußbericht.) 
Standard white loko 9,25 Br., per September ⸗ Dezember — 3 
Weizen loko ſtill, auf 


9,50 Br. 

Hamburg, 7. Auguſt. (Getreidemarkt.) 

Termine feſter. Roggen loko ruhig, auf Termine feſter. Weizen per 
Auguſt⸗September 202 Br., 201 (op. ver September⸗Oktober 193 Br. 
192 Gd. Roggen per Auguſt⸗September 164 Br., 163 Gd., per Sep⸗ 


tember⸗Okt. 161 Br., 160 Gd. Hafer ruhig. Gerſte ſtill. Rüböl ruhig, 


. 


loko 563, per Oktober 57. Spiritus ruhig, per Auguſt 513 B 
ver September⸗Oktober 49% Br., per Oktober Novembr. 40 B. er 
November⸗Dezember 455 Br. Kaffee ruhig, Umſat 2500 Sack. Petro⸗ 
leum feſt, tandard white loko 9,30 Br., 9.15 Gd., ver Auguſt 
9,15 Gd., per September⸗Dezember 9,40 Gd. — Wetter: Sehr bedeckt. 
Peſt, 7. Auguſt. (Produktenmarkt.) Weizen loko unverändert, 
Termine ruhiger pr. Herbſt 10,02 Gd. 10,07 Br., Frühjahr 10,45 Gd., 
10,50 Br. Roggen loco —.—. Hafer pr. Herbſt 5,65 Gd. 5,70 Br. 
Mais per Mai⸗Juni 5,62 Gd., 5,65 Br. Kohlraps per Auguſt⸗Sep⸗ 


N o? Sg Nahen big g 
a Auguſt. Rohzucker ruhig, Nr. 10/13 per 100 Kilogr. 
5 Au 1. 63,00, 7/9 or 100 NR SS SC 69.00. Weißer 
ruhig, Nr. 3 per togr. per Aug. 69,75, tbr. 65,00, 
e Auch e 2 e EE 
aris, 7. Auguſt. Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen beh. 
vr. Auguit 27,30, pr. September 26,60, pr. September-Dexember der 
November: Februar 25,80. Roggen rnhig, per Auguſt 19,25, per 
Novemb.⸗Februar 18,75. Mehl feit, vr. Auguſt 60,50, pr. temp. 
57,50, September⸗Oezemder 56,25, or. November » Februar 55,00. 
Rüböl ruhig, pr. Auguft 72,25, per Septhr. 72,75, pr. Septbr.⸗Dezem⸗ 
65.50, ver e 82 25. Ween ruhig, der Zant 
„50, per September 62,25, per September: er 59,75, e 
We E 1 GE o = Be 
ondon, 7. Auguſt. Havannazucker Nr. 1 Schwach. 
em 7. Auguſt. An der Küfte angeboten 22 Wes e 
— er: —. 

Liverpool, 7. Aug. Baumwolle (Anfangsbericht.) Mut li 
Umfatz 6000 B. Unveränd. Tagesimport 3000 B., davon a o 
rikaniſche, — EN Ae 8 de (Sch 

Liverpool, 7. Auguſt. Baumwolle. lußbericht.) Umſatz 6 
Ballen, davon für Spekulation und Ze 500 ch a, 
Middl. e Auguſt⸗Lieferung 663, Septbr.⸗Oktober⸗Liefe⸗ 
rung — d. 

Antwerpen, 7. Auguſt. Petroleummarkt (Schußbericht. 
Naffinirtes, Type weiß, loko 22 bez., 22 Br., per Deag SL 


234 Br., per September — bez. und Br., per Septbr.⸗Dez. 23 a 
und Br. Feſt. \ E ie en 
Antwerpen, 7. Auguit. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


Weizen ruhig. Roggen unverändert. Hafer trä 
Amſterdam, 7. Auguſt.) Schlußbericht.) 

We fe ise? e? — 5 192. 

radford, 7. Auguſt. Wolle feſter, wollene Garne in beſſer 
eee Al Le b 25 

ancheſter, 7. Augu r Water Armitage 72, 12er Water 
Taylor 8, 20r Water Micholls 9, 30r Water Gen 105, 30r Water 
Clayton 10}, 40 r Mule Mayoll 108, 40r Medio Wilkinſon 114, 30 r 
Warpeops Qualität Rowland 10%, 40r Duble Weſton 11, 60 r Dubl. 
Weſton 133. Printers 44 34 88 pfd. 108. Ruhig. 

Newyork, 6. Auguſt. Waarenbericht. Baumwolle 

UA, do. in New⸗Orleans 118. Petroleum in Newyork 84 Gd., do. in 
5 Di Gd., rohes Petroleum 7, do. Pipe line Gertificats 
. 95 G. Mehl 4 D. 25 C. Rother Winterweizen 1 D 09 C. Mais (old 
mixed) 48 C. Jucker (Fair refining Muscovados) 71. Kaffee (Rio⸗ 
15. Schmalz (Marke Wilcox) 886, do. Fairbanks St. do. Nohe 
& Brothers Gd. Speck (short clear) 8 C. Getreidefracht 5}. 
New⸗Nork, 6. Auguſt. (Baumwollen⸗ Wochenbericht.) Jufuhren 
in allen Unionshäfen 9000 Ballen. Ausfuhr nach Großbritannien 
Seen B. Ausfuhr nach dem Kontinent 8000 B. Vorrath 175,900 


C ˙ ccc EEE ET ar 
Marktpreiſe in Breslau am 7. Auguſt 1880. 
Feſtſetzungen 


der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


eigen, meer 
Weizen, gelber 


e Gerſte weichend. 
eizen per November 


in Newport 


Feſtſetzungen 
der von der Handelskamme 
eingeſetzten Kommiſſion. 


feine 


N. 


is 


Winterrübſen 
Sommerrübjen 

ge. . -. 
Schlaglein 
Hanfſaat * 

„Kleeſamen, geſchäftslos, rother nommell, ver 50 Klg. 30—35 
bis 38—42 weißer nominell, per 50 Ser, 10—48—50—62 M. 
ho e, En ? Ee E 

apskuchen, preishaltend, ver gr. 6, 70 M., d 
6,20—6,50 Mi. September⸗Oktober 6,80 ME. Bir 


SE Une 52g 50 Kilo N Mk. 
pinen, ohne Frage, per r., gelbe 8 20—8,.70—9, 
M. blaue 8708.60.00 Mk. RR o 
Thymothee, nominell, per 50 Kilgr. 18—21—23 Mr’. 
Bohnen, ſchwach zugeführt, per 100 Star. 21.50—3.00—23.75 Mert. 
Mais: in ruhiger Haltung, per 700 Kar. 13,3 — 13,80 — 14,00 IN. 
Wicken: ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 13,00--13,50—14,20 M. 
eu: per 50 Kilogr. 2,70 bis 3,00 af 
trob: per Schock 600 Kilogranım 20,00—21,0 M 


act (2 Neuſcheffe, a 75 Klgr. Erutto = 150 Pfd. 

00 —4,50 M., geringere 250300 M. per Meuse 

(75 Rp. Brutto) beite 0 
per 2 Ltr. 0,10—0,12 Mark 


2,00 —2,25 M., geringere 1,00—1,17 
Mehl: ohne Aenderung, per 100 Kilogr. Weizen ſein 30,00 —31,00 
M. — Roggen fein 28,50 —29,50 M. Hausbacken 27.25 —28,.25 M., 
Roggen⸗Futtermebl 11.50 — 12.25 M., Weizenkteie 9,00 —9.50 Mark. 


Ich bin zurückgekehrt. 
Dr. J. Pauly. 


beſte 4 


Am 7. d. Mts. verſchied nach kurzem ſchweren Kranken⸗ 
lager unſer innigſt ee Gatte, Vater, Sohn, Bruder und 
aufmann 


Louis Lewin 


Schwager, der 


in ſeinem 35. Lebensjahre. 
Die Beerdigung findet Montag den 9 


d. Mts., 
Nachmittags 5 


Uhr, vom Zentralbahnhof aus ſtatt. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


en EE 


Er 
E 


| 
P 
! 
5 
6 
| 


ro en-Vörſe. flüſſig — M., mit Faß 55,5 Mark, ver Aug. SC SE e dag. tember⸗Oktober 54,00 Br. per 5 kp: an Br. per No⸗ 
E uh vi Vorſe 8 September — Mk., per September⸗Oktober 55,551,655, bezahlt, vember⸗Dezember 51,50 Br. per April-Mai 1881 52,60 Gd. 

Berlin, 6. Auguſt. Wind: W. Wetter: etwas bewöltt. per Oktbr.⸗Nov. 56,0—55,6—57,7 bez., per Son e, 56,8 8-—56,4—56,5 Zinf: ée" Umfatz. Bir CC 

SE wi de 1000 Kilo loto 197—225 M. nach Qualität ge⸗ bez., per Dezember: Januar — bez, per April⸗Mai 1881 58,3 58.0 bez. Stettin, 7. Auguſt. (An der Börſe.) Wetter: Schön. a 
ford m. Ger. — M. a. B. bez., per Auguſt 195— N) Gekündigt 400 ls Regulirungspreis 55,1 bezahlt. — Leindel | Temperatur + 19 Grad R. Barometer 27,9. Wind: W. 
nr E To, SR September-Dftober 194—1944 per 100 Kilo loko 644 Mk. — Petroleum per 100 Kilo loko 28.6 Weizen feſt, per 1000 Kilo loko gelber 203 bis 208 Mark 


bez., Oktober⸗November 19419, bez., Nop.⸗Dezember 194 | Mk., per Sach — 2. per 8 — bez., per September: weißer 205— 12 M., ver Auguſt 201,5 M. bez., per September⸗ 
15 1944— 194 bezahlt, April⸗Mai 197—196} bezahlt. Gekündigt — tr. Oktober 27,3 bez., Oktober⸗November 27,6—00 bez., per November⸗ Oktober 190,5—192 Mark bez., VS Oftober - ee 191,5 M. b 


Regulirungspreis M. — Noggen ver 1000 Kilo loko 176—198 M. Dezember 27 27.8000 bez. Gef. — Zentner Regulirungspreis — bez. Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo loko inländiſcher 180 bis 105 
Ki Dual. ef. Ruſſiſcher 1773—178 M. a. K. bez. Ne | — 000.60 5 per 109 Liter vs ohne Faß CH SS bez., Aug. 60,7 | M., ruſſiſcher 170 bis 178 M., per Auguſt 174,5—176—1755 M. 

— Mark ab Bahn bezahlt, neuer — Mark f. bezahlt, Auguſt 2 bez., Auguſt⸗Sept. 59,8—60,0—59,6 bez., ver September⸗ bez., per September⸗Oktober 166,5—167 M. bez., per Oktober⸗Novem⸗ 
177 —178—170 bezahlt, per Auguſt⸗ September — bezahlt, per Cider 50 56.4—56,6—56,3 bez., per Oktober⸗November 53,7—53,9—53,8 | ber 165,5—166 M. bez. per "gr 166—167 M. bez. — Gerſte 
September⸗ Oktober 171 17272 bezahlt, per Oktober⸗November bez, per Men Ae 52,9—53,2—53,0 bezahlt. Geli get en Liter. | ſtille, per 1000 Kilo loto 150-170 M. nach Du. Br. — Hafer per 
1704—170 bezahlt G., November = Dezember 169:—170—1 69% bezahlt, | Regulirungspreis 60,3 bezahlt. (Berl. BZ.) 1090 Kilo loko 140—165 M. Qual. Br. — Erbſen ohne Handel. — 

Brief, per April⸗Mai 1684 — 147100 bezahlt. Gekün⸗ g 2 Mais per 1000 Kilo loko 125—128 M. Br. nach Qual. — Winter⸗ f 

digt 1 16000 Zentner. Heringer 178 Mk. bezahlt. — Gerfte Breslau, 7. Auguſt. (Amtlicher Brobuften-Börien-Beruht,) rübſen wenig verändert, per 1000 Kilo loko neuer 220-235 eh 
per 1000 Kilo loto 160—195 M. nach Qualität gefordert. — Hafer Roggen: (per 2000 Pfund.) ſeſt, Gelündigt —.— Bentne: | feiner 240—245 M., per September⸗Oktober 248—247 Mark bez. 

r 1000 Kilo loko 138—172 M. nach Qualität gefordert, Ruſſiſcher] Abgel. Kündigsſch. —,.— per Auguſt 184 bez. ver Auguſt⸗Sep⸗ per Oktober⸗ November 250 M. bez., ver April⸗Mai 261 M. bez. ` 
40—153 M. bez. Oſt⸗ und Weſtpreuziſcher, Pommerſcher und Med tember 178-175 bez. ver Septemb-r-Oftober 174,00 bez. per Oktober⸗ u. G. — Winterrapps per 1000 Kilo lofo 220--240 Mark, ap 
Se 155—163 bez., Schleſiſcher 155—166 bez., Böhm. 157—164 | November 172,— Br. per November⸗Dezember 168,— Gd. per De- | 245 bis 250 Mark. 

„Galiziſcher — bezahlt, Auguſt 139 bezahlt, per Auguſt⸗Septem⸗ zember⸗ Januar —— per April-Mai 1881 171 Br. Heutiger 8 Weizen 204—209 M., Roggen 180—188 
ber — bez., September⸗Oktober 1384 — — bez., Oktober⸗November 136 Br Getimdigt —, Etr. per Auguſt 216 Br. per September: | M., Gerſte 160—168 Hafer 155—165 M., Erbſen 166-175 
Mark. etündigt 4000 Zentner. Regulirungspreis 139 bezahlt. — Oktober 194 Br. M., Rübſen 231—240 di Kartoffeln 36—45 M. Heu 2—2,5 M., 
Erbſen per 1000 Kilo Kochwagre 187—205 Mark, Futterwaare 174 Petroleum: ver 100 Mio loko und Auguſt 32.00 Br. Stroh 30—33 M. — Rüböl geſchäftslos, per 100 Kilo loto ohne 
bis 182 M. — Mais per 1000 Kilo loko 124—127 bezahlt nach Cual. Hafer: Gelündigt - — uv Ctr. per Auguſt 136 Br. per September- | Faß bei Kleinigleiten 56,5 M. Br., per Auguſt, September - C robert 


Rumäniſcher — ab Bahn bezahlt, Amerikan. — a. K. bez. — Wei⸗ Oktober 129 bez. 
kee, Se per 100 Kilo brutto, 0: 


und Oftober = November 55,5 M. Br., per April Mai 57,75 M. Br. 
— Mark, 0: 20.50—28, 50 M., Rays: per Auguſt 245 Br. per September⸗Oktober 248 Br. — Spiritus Anfang flau, ſchließt feſter, per 10,000 Liter pCt. loto 


50 M. — Roggenmehl incluſive Sad, 0: 27,00 ger ſtill, Betündigt, —, Zentner, Loko 56,00 Br. pe, Aus | ohne Faß 59.9 M. ei per Auguſt 59 M. bez. und Geld, per Auguſt⸗ 


bis 26,00 Mark. 0/1: 26, 0025 00 Mark, per Aug. 25,50 25,70 bez., 


„50 Br. per Auguſt⸗September 54.50 Br. pe September⸗ September 58 M. bez. u. Gd., per September⸗Oktober55,3 M. bez. 


Aug. »Septbr. 25,10— 3,15 bez., Sept.⸗Oktr. 24.7024 75 bez., Oktbr.⸗ Ser 54,50 Br. 54 Gd. per Oktober⸗November 55,25 Br. per | Br. u. On. per Oktober⸗November 53 Gd., per Den 53,8 M. Gd. 


November 24,40 bez., Nov.⸗Dez. 24,25 bez., April⸗Mai 24,10 bez (e, November⸗Dezember 55,75 Br. per Dezembei⸗Januar —.— ver Angemeldet: Nichts. — Negulirungspreiſe: Weizen 201,5 M., Ro 
kündigt — Zentner. Regulirungspreis — bezahlt. — Deifna: April⸗Mai 1881 57.50 Br gen 175 M., Rüböl 55,5 M., Spiritus 59 M. — Petroleum lolo 
er 1000 Kilo Wmterrabs neuer 220—250 M., Winterrübſen neuer Spiritus: matter, Yofo —,— Gelündigt — . Liter, per Auguß Se M. tranf. bez., Negulirungspreis 9,5 M., alte Uſanze 9,8 Mast 
215345 Mark. — Rübßö! ver 100 Kilo Toto obme Faß 550 M. | 58,50 bez. per Auguſt⸗September 57,30—57,50 bez. v. Gd. ver Zen, | trans. bez Oſtſee⸗Zt 


Berlin, 7. Auguſt. Die Meldungen der weſtlichen Plätze hatten 
noch ziemlich feſt See aus Wien dagegen trafen ſchwache Noti⸗ 
augen ein. Sonſt fehlte Anregung faſt vollſtändig; allerdings lagen 


Eiſenbahnwerthe verſtimmend Franzoſen und Galizier lagen gleichfalls | lagen recht ſtill bei eher ſchwacher Haltung. Gut behauptet waren 
ſchwach. Kredit⸗Aktien büßten etwa 1 M. ein; auch die übrigen Bank⸗ aber deutſche Anleihen, Pfand⸗ und Rentenbriefe ſowie Prioritäten. a 
Aktien fanden wenig Beachtung und lagen eher matt, weil man an⸗ Der weitere Verlauf brachte heute eine zunehmende Ermattung, welche 


nzelne ungünſtige Momente vor, deren Einfluß a er durch die Di nahm, daß die Erträgni Es des erſten Halbjahres wenig befriedigend | out dem internationalen Markte die meiſten Fortſchritte machte. Gegen 
Suftlofigteit abgeſchwächt wurde. Die Ueberſchwemmungen in Ober⸗ ſeien. Laurahütte und Dortmunder Union erſchienen ber geringen | 2 au: Ne ſich die Haltung. Per Ultimo notirte man Franzoſen 
ſchleſien wirkten auf die ſchleſiſchen N nur mäßig ab. Kursermäßigungen vernachläſſigt; ebenſo fanden Sos, baar gehandelte | 434,50—3,50—4, Lombarden 141,50, Kredit⸗Aktien 472 bis 2,50 bis 
ſchwächend; Bergiſche verloren 1 pCt., weil nach Kündigung der Ver⸗ Aktien wenig Beachtung. Fremde Renten ſtellten ſich DE: Prozent | 68, 0 bis 470, Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 174,75—3,75—4,50. Der 


Londs⸗ u. Aklien⸗Hötſe. 


Berlin, den 7. Auguſt 1880. 
Preufſtiſche zeg und Geib: 
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träge mit den Staatsbahnen Mindereinnahmen in Ausſicht genommen 
werden. Der Rückgang dieſer Papiere wirkte auch auf die übrigen 


niedriger, ruſſiſche Anleihen büßten bis zu + pGr. ein, 1 aber ſtill; Schluß war etwas feſter. 

ruſſiſche Noten verloren + M. Die gegen baar gehandelten Papiere 3 
Bank: u. Krepit⸗Akti Giſenbahn⸗Stamm⸗ Aktien. Münſter⸗Hamm H 100,10 G Oberſchleſ. v. 1874 44 103,25 G 
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